
 
 
 
 
 

 
 

 

Einladung 
zur ordentlichen Gemeindeversammlung 

 
 
 

vom Montag, 24. April 2017 um 20.00 Uhr 
im Restaurant zum Brennenden Herzen 

 
 
 
 Traktanden: 1. Protokoll der Gemeindeversammlung 
 vom 12. Dezember 2016 
 
 2.  Jahresrechnung 2016 
 Genehmigung 
 
 3. Sanierung Schulzimmerböden 
 Kreditbegehren 
 
 4. Ortsplanung 

Nachtragskredit 
 

 5.  Mehrzweckgebäude Dach-Solar-Lüftung 
Planungskredit 

 
 6.  ARA-Anschluss Wolfeich-Bergli-Hereschür 
 Kreditbegehren 
 
 7. Verschiedenes 
 
 
 Der Gemeinderat 

 
 
 
 

Jahresrechnung 2016 
 

Gemeinde Rechthalten 



Erläuterungen zur Traktandenliste 
 
 
 

Traktandum 1 
Protokoll der Gemeindeversammlung vom 12. Dezember 2016 
 
Das Protokoll liegt wie üblich 10 Tage vor der Gemeindeversammlung im Gemeinde-
büro zur Einsichtnahme auf. Es wird an der Versammlung nicht verlesen. 
Es steht auch auf der Homepage www.rechthalten.ch (Rubrik Politik – Gemeindever-
sammlung) zur Verfügung. 
 
 
 
Traktandum 2 
Jahresrechnung 2016 
 
Die detaillierten Angaben zur Jahresrechnung 2016 entnehmen Sie bitte den Ausfüh-
rungen in der vorliegenden Einladung. 
 
 
Antrag des Gemeinderates 
 
a) Genehmigung der laufenden Rechnung 2016 mit einem Ertragsüberschuss 
 von CHF 15'173.50 
b) Genehmigung der Investitionsrechnung 2016 mit Nettoinvestitionen 
 von CHF 880'671.40 
c) Genehmigung der Bestandesrechnung 2016 
 
 
Traktandum 3 
Sanierung Schulzimmerböden; Kreditbegehren 
 
Zwei Schulzimmerböden im Primarschulhaus haben das Ende ihrer Lebensdauer 
erreicht und müssen zwingend erneuert werden. Betroffen sind das Zimmer der 4. 
und 5. Klasse im Erdgeschoss sowie das Zimmer der 1. und 2 Klasse im 1. Oberge-
schoss. Die Böden weisen Risse und starke Abnützungsspuren auf. In den vergan-
genen Jahren mussten bereits verschiedentlich kleinere Instandsetzungsarbeiten 
ausgeführt werden. Stellenweise bog sich der Linoleum aufgrund von Rissen nach 
oben, so dass er zur Stolperfalle wurde. 
 
Vorgesehen ist, den verlegten Linoleum zu demontieren und zu entsorgen. Die Rest-
leime sollen so abgeschliffen werden, dass ein Vorstreichen und Ausgleichen des 
Unterlagsbodens mit einer 4mm Faserarmierung fachgerecht erfolgen kann. Im 
Schulzimmer des 1. Obergeschosses muss dazu zusätzlich der Unterlagsboden neu 
erstellt werden. Der Unterlagsboden im anderen Schulzimmer kann weiter verwendet 
werden. Anschliessend soll ein Linoleum des Typs Marmoleum Real (klassisch mar-
moriert) oder Marmoleum Fresco (dezent marmoriert) verlegt werden. Nach dem 
Verschweissen des Marmoleums soll als Fussleiste ein PVC Sockel mit einer Höhe 
von 8 cm verlegt werden. Damit der Umbau hindernisfrei erfolgen kann, müssen er-
gänzend einige Schreinerarbeiten, wie das Versetzen von Schränken, ausgeführt 
werden. 
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Daneben sind in verschiedenen anderen Zimmern kleinere Ausbesserungsarbeiten 
vorgesehen. 
 
Die Arbeiten sollen während den Sommerferien 2017 ausgeführt werden. 
 
Kostenzusammenstellung 
 
Erneuerung Linoleum (2 Schulzimmer) CHF 15'000.00  
Erneuerung Unterlagsboden (1 Schulzimmer) CHF 11'500.00  
Diverse Schreinerarbeiten CHF 2'500.00  
Diverse Ausbesserungsarbeiten CHF 5'000.00  

CHF 34'000.00 

2% Zins auf CHF 34'000.00 CHF 680.00  
4% Amortisation auf CHF 34'000.00 CHF 1'360.00  

CHF 2'040.00 Total Kosten

Jährliche Folgekosten

Total

 
 
Antrag des Gemeinderates 

a) Genehmigung des Projektes Sanierung Schulzimmerböden 
b) Finanzierung durch Aufnahme eines Darlehens von CHF 34'000.- 

 
 
 
Traktandum 4 
Ortsplanung; Nachtragskredit 
 
 
Geschichte: 
 
GV 2005: 
An der Gemeindeversammlung vom 25. November 2005 wurde ein Kredit von 
CHF 40'000.-- gesprochen. Es wurde damals ein sehr ambitiöser Zeitplan vorgschla-
gen. 
 
GV 2008: 
An der Gemeindeversammlung 2008 wurde ein Zusatzkredit von CHF 30'000.-- ge-
nehmigt. Die Gründe waren damals: Neuwahlen GR 2006, Neubestellungen der 
Kommission, diverse Wechsel im Gemeinderat und amit die Wechsel der Verantwort-
lichkeiten, zusätzliche Arbeiten wie Kleinsiedlungsperimeter, Waldfeststellungen, 
Scannen alter handgezeichneter Pläne usw. 
 
2008 
Ab diesem Zeitraum mussten diverse Anpassungen an das neue Raumplanungs- 
und Baugesetz (RPBG) und das dazugehörige Ausführungsreglement (RPBR) die 
am 1.1.2010 in Kraft getreten sind vorgenommen werden. 
 
- Ausnützungsziffer ersetzt durch Geschossflächenziffer 
-   Überarbeitung Gemeindebaureglement (Begriffe) 
- Anpassungen Richtplangebiete 
- Verschiedene Anpassungen nach Gutachten des Kulturgüterdienstes 
- Umzonungen in Kernzone (Burg + Rotschette) 
- Aufnahme Mischzone Gruholz  
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2012 
Am 26 Oktober 2012 wurde die Ortsplanung mit Bedingungen genehmigt. Zur Erfül-
lung dieser Bedingungen mussten Nachbesserungen vorgenommen werden und die 
Dokumente erneut aufgelegt werden. Zusätzlich zu der Erfüllung der Bedinungen hat 
die Gemeinde noch das generelle Flachdachverbot aufgehoben. 
 
- Änderung versch. Artikel und gestalterische Elemente (Symbole Legenden usw.) 

gemäss Gutachten der Ämter 
- Anpassungen Verzicht auf Geschossflächenziffer (Liste der Grundstücke) 
- Aufhebung des Flachdachverbotes 
- Entfernen Mischzone Wohnen-Arbeit MZ (keine MZ Gruholz) 
- Gefahrengebiete gemäss Naturgefahrenkarte 
- Anpassungen der Formulierungen für  Grundwasserschutz,  Belastete Standorte 
- Aufhebung (Aufhebung DBP Mürliwiese) 
- Änderung Verzeichnis Kulturgüter: (geändert) 

- Neu: Wohnhaus mit Garage im Dorf und Sandsteinbruch Saga 
- Gelöscht: Wasserreservoir Bergli 

- Änderung: Raumbedarf der Fliessgewässer im Bereich Entemoos 
- Aufnahme der belasteten Standorte 
 
 
2014 
Am 15. Oktober 2014 wurde die Anpassung der Ortsplanung mit Vorbehalten ge-
nehmigt. Auch hier mussten die Dokumente korrigiert und erneut aufgelegt werden. 

- Anpassung des Baureglementes für Mürli 
- Entfernen des Strukturplanes Mürli 
- Anpassungen an Bundesrecht 
- Korrekturen in Zusammenhang mit Photovoltaikanlagen 
- Anpassung Gemeinderichtplan Mobilität 
- Textliche und gestalterische Anpassungen 

 
 
2016/2017 
Am 30. November 2016 wurde die Ortsplaung endgültig genehmigt. Kleinere Korrek-
turen an den Dokumenten werden noch vorgenommen ohne jedoch die Änderungen 
nochmals auflegen zu müssen. Die Pläne und Reglemente werden in der endgülti-
gen Fassung noch ausgefertigt. 
 
 
Dieses ganze Prozedere hat jedoch zu beträchtlichen Mehrkosten geführt. Jedoch 
konnte in diesem Zusammenhang auch die Anforderungen mit der Überbauung der 
Burg gelöst und zu einer für Rechthalten befriedigenden Lösung geführt werden. 
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Kostenzusammenstellung 
 
Philipona Brügger / pbplan CHF 140'943.30  
Gebühren (Grundbuch, Bau und Raumplanungsamt) CHF 12'905.50  
Geometer BK Geoservice CHF 2'688.00  
Inserate,  Diverses CHF 938.50  

Total Kosten Ortsplanung CHF 157'475.30 

CHF 30'000.00  
CHF 40'000.00  

CHF 87'475.30 

0% Zins auf CHF 87'475.30 CHF -  
15% Amortisation auf CHF 87'475.30 CHF 13'121.30  

CHF 13'121.30 Total Kosten

Jährliche Folgekosten

Kredit GV 15.12.2008

Total Nachtragskredit

Kredit GV 25.11.2005

 
 
Antrag des Gemeinderates 

a) Genehmigung des Nachtragskredites für die Ortsplanung von CHF 87'410.10 
b) Finanzierung durch vorhanden Mittel (keine Folgekosten, die Planungskosten 
wurden jeweils abgeschrieben) 

 
 
Traktandum 5 
Mehrzweckgebäude Dach-Solar-Lüftung ; Planungskredit 
 
 
Nach der Erweiterung des bestehenden Mehrzweckgebäudes werden in den nächs-
ten Jahren weitere Sanierungen anstehen. Insbesondere die Lüftungsinstallationen 
entsprechen nicht mehr dem Stand der Technik und werden im Verlaufe der nächs-
ten Jahre ihr Lebensende erreichen. Im Zuge dieser Erneuerung sieht die Gemeinde 
vor, in den nächsten Jahren diverse Teile des ursprünglichen Gebäudes zu sanieren 
und dabei die Energieeffizienz signifikant zu steigern. Das Mehrzweckgebäude soll 
dahingehend erneuert werden, dass es nach einer Sanierung den Minergie-Standard 
erreicht. Der L-förmige Anbau (Norden + Osten) erreicht bezüglich der Gebäudehülle 
diesen Energie-Standard bereits. Die Sanitäranlagen wurden komplett erneuert und 
die Wärmeerzeugung sowie die Brauchwarmwassererwärmung erfolgen über das 
Fernwärmenetz. Ein grosser Teil der Elektroinstallationen und Leuchten wurde im 
Zuge der Erweiterung ebenfalls bereits erneuert. Zudem wurden wo möglich LED-
Leuchtmittel eingebaut. 
 
Es ist nun vorgesehen, ein Gesamtkonzept (Gebäudehülle, technische Installatio-
nen), um längerfristig den Minergie-Standard erreichen zu können sowie eine Grob-
kostenschätzung (+/-20%) der vorgeschlagenen Massnahmen zu erstellen. 
 
Die Arbeiten werden vom Architekturbüro Baeriswyl zusammen mit dem Ingenieurbü-
ro Enerconom ausgeführt und umfassen folgende Leistungen: 
 
Die Machbarkeitsstudie umfasst eine Zustandsanalyse, ein Sanierungskonzept und 
einen Massnahmenplan für das Erfüllen der Zielwerte des Minergie-Standards. In 
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einem ersten Schritt wird eine Zustandsanalyse der bestehenden Haustechnikinstal-
lationen erarbeitet. Die Analyse beinhaltet nachstehende Elemente: 
• Zustandsbeschreibung 
• Beurteilen der Gebrauchstauglichkeit 
• Prognose der technischen Lebensdauer 
• Analyse der Haustechnikapparate bezüglich eingesetzter Technologie, Energie-

verbrauch, Unterhaltsbedarf und Betriebssicherheit 
• Beurteilung der Systeme in Bezug auf Vorschriften und Gesetzgebung 
• Dokumentation mit Fotos und Beschrieb 

 
In einem zweiten Schritt wird ein Sanierungskonzept erarbeitet: 
• Auflistung der möglichen Sanierungsmassnahmen 
• Erarbeiten eines Anlage- und Gebäudetechnikkonzepts 
• Erarbeiten eines Gesamtenergiekonzepts mit Zielsetzung Minergie 
• Erarbeiten des provisorischen Anlagen- bzw. Installationsprogramms (inkl. einer 

möglichen Solaranlage auf dem Dach des Gebäudes) 
• Aufzeigen von Abhängigkeiten innerhalb der vorgeschlagenen Massnahmen 
• Grobkostenschätzung mit einer Genauigkeit von +/- 20% 
• Empfehlungen für das weitere Vorgehen 
• Abklärungen betreffend Subventionen von Bund und Kanton 
• Allfällige Skizzen und sonstige Dokumentationen 
 
Im Massnahmenplan für das Erreichen des Minergie-Standards werden die Anforde-
rungen an die Gebäudehülle definiert. Neben den Anforderungen an die Gebäude-
hülle wird das Minergie-Nachweisformular erarbeitet, in welchem nachgewiesen wer-
den kann, ob mit dem vorgeschlagenen Sanierungskonzept der Minergie-Standard 
erreicht werden kann. 
 
Mit den geplanten Arbeiten kann ein weiterer Beitrag zur Erhaltung des Labels 
"Energiestadt Sensebezirk" geleistet werden. 
 
 
Kostenzusammenstellung 
 

CHF 30'000.00  
CHF 1'500.00  
CHF 3'500.00  
CHF 35'000.00 

2% Zins auf CHF 35'000.00 CHF 700.00  
15% Amortisation auf CHF 35'000.00 CHF 5'250.00  

CHF 5'950.00 

Energiekonzept Mehrzweckgebäude
Nebenkosten
Reserve für zusätzliche Abklärungen

Total

Jährliche Folgekosten

Total

 
 
Antrag des Gemeinderates 

a) Genehmigung des Planungskredites für die Mehrzweckgebäude von 35'000.-- 
b) Finanzierung durch Aufnahme eines Darlehens von CHF 35'000.-- 
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Traktandum 6 
ARA-Anschluss Wolfeich-Bergli-Hereschür; Kreditbegehren 
 
Im generellen Entwässerungsplan (GEP) der Gemeinde von 2008 welcher 2011 
resp. 2013 vom Kanton genehmigt ist, wurde festgehalten welche Liegenschaften an 
die öffentliche Kanalisation anzuschliessen sind. 
 
Gemäss dem Bundesgesetz vom 24. Januar 1991 über den Schutz der Gewässer 
(GSchG) und dem Gewässerreglement vom 21. Juni 2011 (GewR) sind der Weiler 
Wolfeich und Bergli/Hereschür verpflichtet, sich an die Abwasserkanalisation 
anzuschliessen. 
 
Bei Um- und Neubauten der Gebäude in den Weilern Wolfeich und Bergli verlangen 
nun die kantonalen Behörden auf Grund des Gewässerschutzgesetzes einen An-
schluss der Abwässer an das Kanalisationsnetz der Gemeinde. Ohne den Anschluss 
an die Kanalisationen der Gemeinde werden für diese Zonen keine Baubewilligungen 
erteilt. Der Gemeinderat hat das Ingenieurbüro Ernst Fuchs AG von St. Ursen beauf-
tragt, die technische Lösung für den Abwasseranschluss dieser Weiler zu bearbeiten. 
Die Linienführung der Kanalisationen, die Hausanschlüsse und die Standorte der 
Pumpwerke wurden bestimmt und mit den betroffenen Grundeigentümern bespro-
chen. 
 
Die Gemeinde übernimmt die Kosten der Hauptleitungen und die Hausanschlüsse 
gehen zulasten der jeweiligen Grundeigentümer. 
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Kostenzusammenstellung 
 
 
Baumeisterarbeiten Freispiegelleitung 
Regiearbeiten CHF 15'000.00 
Baustelleninstallation CHF 28'000.00 
Kanalisationen CHF 261'388.40 
MWSt. 8% CHF 24'351.10 
Zwischentotal 1: CHF 328'739.50 
Baumeisterarbeiten "Druckleitung"
Kanalisationen CHF 108'615.00 
MWSt. 8% CHF 8'689.20 
Zwischentotal 2: CHF 117'304.20 
Pumpstationen
Pumpstationen (mit Elektroanschluss) CHF 107'800.00 
Zwischentotal 3 (inkl. MWSt.) CHF 107'800.00 
Honorar, UVG und Diverses
Unvorgesehenes 10 % CHF 55'384.35 
Landentschädigung CHF 12'630.00 
Geometer CHF 5'000.00 
Baubewilligung CHF 14'000.00 
Projekt- und Bauleitung CHF 110'768.75 
MWSt. 8% CHF 15'822.65 
Zwischentotal 4 CHF 213'605.75 
Private Hausanschlüsse
Kanalisationen inkl MWST CHF 155'321.00 

TOTAL PROJEKTKOSTEN CHF 922'770.45 

Beteiligung Private CHF 155'321.00 
KOSTENANTEIL GEMEINDE CHF 767'449.45 
Anschlussgebühren Wohnung CHF 45'000.00 
Anschlussgebühren Schmutzwasser CHF 110'260.50 
Anschlussgebühren Sauberwasser CHF 110'260.50 
TOTAL Anschlussgebühren CHF 265'521.00 
TOTAL FÜR AMORTISATION + ZINS CHF 501'928.45

2% Zins auf CHF 501'928.45 CHF 10'038.55  
4% Amortisation auf CHF 501'928.45 CHF 20'077.15  

CHF 30'115.70 Total

Jährliche Folgekosten
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Jährlich werden jedoch von den angeschlossen Liegenschaften folgende zusätzliche 
Einnahmen erwartet: 
 
Jährliche Einnahmen

30 Wohnungen mit ca. 120m3 Wasserverbrauch
zu CHF 2.70 pro m3 CHF 9'720.00 

30 Wohnungen Grundgebühr CHF 110.-- CHF 3'300.00 
30 Grundgebühr öffentliche Anlagen CHF 50.-- CHF 1'500.00 

Meteorwasser 2700m2 x .35 x. CHF -.60 CHF 5'670.00 

Total prognostizierte Einnahmen CHF 20'190.00  
 
 
 
 
Antrag des Gemeinderates 

a) Genehmigung des Projektes zur Erstellung des ARA-Anschlusses in der 
Wolfeich und im Bergli-Hereschür mit einem Kostenanteil der Gemeinde von 
767'449.45. 
b) Finanzierung durch Aufnahme eines Darlehens von CHF 501'928.45 

 
 
Traktandum 7 
Verschiedenes 
 
1. Projektabrechnungen: 
 
a) Mehrzweckhalle Umbau und Sanierung 
 
Kostenart Differenz
Vorbereitungsarbeiten CHF 43'976.15 CHF 75'300.00 CHF -31'323.85 
Gebäude CHF 1'552'079.80 CHF 1'473'501.00 CHF 78'578.80 
Betriebseinrichtungen CHF 85'567.70 CHF 65'000.00 CHF 20'567.70 
Umgebung CHF 67'538.50 CHF 61'500.00 CHF 6'038.50 
Baunebenkosten und 
Uebergangskonten CHF 42'818.90 CHF 81'699.00 CHF -38'880.10 

Ausstattung CHF 102'977.15 CHF 103'000.00 CHF -22.85 
Beteiligung Zivilschutz CHF -142'000.00 CHF -100'000.00 CHF -42'000.00 
Total Projektkosten CHF 1'752'958.20 CHF 1'760'000.00 CHF -7'041.80 
Beitrag Patenschaft CHF -200'000.00 CHF - CHF -200'000.00 

TOTAL KREDIT CHF 1'552'958.20 CHF 1'760'000.00 CHF -207'041.80 

Von der Gemeindeversammlung bewilligt am 09.12.2013 1'760'000.00 

Rechnung Budget

 
Gründe der Kreditunterschreitung: 
 
Die Umbau und Sanierungskosten entsprechen dem Kostenvoranschlag. 
Dank der grosszügigen Beteiligung der Schweizer Patenschaft für Berggemeinden 
mit CHF 200'000.-- wurde die der notwendige Kreditbedarf um 207'041.-- vermindert. 
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b) Anschluss Wärmeverbund 
 
Kostenart Differenz

Anschluss Wärmenetz
Bächler Gallus CHF

59'616.00 
CHF 55'200.00 CHF 4'416.00 

Umbauarbeiten in 
Gebäuden CHF 72'641.10 CHF 81'971.77 CHF -9'330.67 

Ausbau Öltanks CHF 9'180.85 CHF 5'000.00 CHF 4'180.85 
Umbau Räume Öltank CHF 6'635.45 CHF 20'000.00 CHF -13'364.55 
AnschlussFeuerwehr-
lokal inkl. Radiator CHF 10'800.00 CHF 10'000.00 CHF 800.00 

Diverses CHF - CHF 7'828.23 CHF -7'828.23 
Total Projektkosten CHF 158'873.40 CHF 180'000.00 CHF -21'126.60 

Von der Gemeindeversammlung bewilligt am 02.07.2012 180'000.00 

Rechnung Budget

 
 
 
Gründe der Kreditunterschreitung: 
 
Der Umbau in den Räumen in denen sich die Tankräume befanden wurde auf ein 
Minimum beschränkt, da das Raumbedürfnis im Moment nicht vorhanden ist. 
Ausserdem muss ist eine allfällige spätere Nutzung abhängig davon wie sich die 
Schule entwickelt. 
 
 
 
 
 
c) Gestaltung Friedhof Süd 
 
Schafer Roland GmbH Umgebungsgestaltung CHF 46'464.05
Bürli Geräte Ruhebänke CHF 1'742.95
Friarbor Baumpflanzung CHF 1'881.00
Pfarrei Rechthalten-Brünisried Beteiligung CHF -15'000.00

TOTAL AUFWAND CHF 35'088.00

Von der Gemeindeversammlung bewilligt am 15.12.2014 CHF 35'000.00
 
Gründe des minimalen Kreditüberzugs: 
 
Es wurden zusätzliche Ruhebänke aufgestellt. 
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d) öffentliche Beleuchtung Sanierung Dorf 
 
Ersatz der bestehenden 
Leuchten groupe-e CHF 20213.30

TOTAL AUFWAND CHF 20'213.30

Von der Gemeindeversammlung bewilligt am 20.06.2016 CHF 20'213.30
 
 
 
 
e) Genossenschaft Geschäftsliegenschaft Burg Rechthalten 
 Kauf Genossenschaftsanteile 
 
Kauf von Genossenschaftsanteilen CHF 100000.00

TOTAL AUFWAND CHF 100'000.00

Von der Gemeindeversammlung bewilligt am 21.03.2016 CHF 100'000.00
 
Die Genossenschaft wurde am 14.09.2016 gegründet und am 14.10.2016 im Han-
delsregister eingetragen. 
 
 
 
 
f) Grundwasserbohrung 
 
Kostenart Differenz
Bohrungen CHF - CHF 56'500.00 CHF -56'500.00 
Projektausarbeitung CHF - CHF 18'500.00 CHF -18'500.00 
Beteiligung St. Ursen CHF -27'859.85 CHF -37'500.00 CHF 9'640.15 
1. Bohrung CHF 14'676.60 CHF CHF 14'676.60 
2. Bohrung CHF 16'510.40 CHF CHF 16'510.40 
3. Bohrung Gingenrain CHF 24'532.75 CHF CHF 24'532.75 
MWST CHF 1'958.60 CHF CHF 1'958.60 
Total Projektkosten CHF 29'818.50 CHF 37'500.00 CHF -7'681.50 

Rechnung Budget

 
 
Von der Gemeindeversammlung bewilligt am 28.11.2003 CHF 37'5000.-- 
 
Gründe des Kreditunterschreitung: 
 
Es wurden weniger Bohrungsaktivitäten vorgenommen als ursprünglich geplant. 
Nach den letzten geologischen Gutachten wurde vorläufig auf weiter Bohrungen ver-
zichtet. 
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2. Zwischenabrechnung Meteorwasserkanal und Rückhaltebecken 
 
2015 wurde das Retentionsbecken erstellt. Kleinere Abschlussarbeiten fehlen noch, 
doch darf das Werk als gelungen beurteilt werden. Hier nun eine Zwischenabrech-
nung per Ende 2015. 
 
 
Kostenart
Genehmigter Betrag GV CHF - CHF 1'420'000.00 
Brodard CHF 514'852.50 CHF
Fribag CHF 289'991.40 CHF
Routes Modernes CHF 57'990.45 CHF

Durchflussdrosselung, Schieber, 
Metallbauarbeiten; Abdeckroste, Geländer CHF 20'839.35 CHF

Steinarbeiten CHF 12'037.05 CHF
Geometerarbeiten CHF 5'487.05 CHF
Baubewilligung, Gebühren CHF 6'190.00 CHF
Durchleitungsrechte, Landentschädigung CHF 23'133.85 CHF
Projekt (Ingenieurhonorar) CHF 155'233.10 CHF
Bauleitung (Ingenieurhonorar) CHF 50'000.00 CHF
Baunebenkosten, Verschiedenes, 
Unvorhergesehenes CHF 5'379.55 CHF

Zinsen CHF 17'546.70 CHF
Versicherungen CHF 2'086.90 CHF
Saat CHF 8'940.95 CHF
Kanalfernsehen CHF 4'388.15 CHF
MWST CHF 89'104.65 CHF
Subvention CHF -201'543.00 CHF -312'400.00 
Total Projektkosten CHF 1'061'658.65 CHF 1'107'600.00 

Von der Gemeindeversammlung bewilligt am 15.12.2008 CHF 1'420'000.-- 

Rechnung Budget

 
 
Bei den Beträgen für die Subvention handelt es sich um provisorische Beträge ge-
mäss Projektabrechnung und Antrag an den Kanton. 
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 Bericht zur Jahresrechnung 2016 
 
Laufende Rechnung 

Aufwand in Laufender Rechnung 4'491'985.84 4'232'291.15

Aufwand ohne zusätzliche Abschreibungen 4'194'302.54 4'232'291.15
Ertrag 4'507'159.34 4'238'704.30
Ertrags-/Aufwandüberschuss 312'856.80 6'413.15

Zusätzliche Abschreibungen/Rückstellungen 297'683.30

Ausgewiesener Ertragsüberschuss 15'173.50

Budgetierter Gewinn 6'413.15

Besserstellung gegenüber Budget 306'443.65

Budget 2016Rechnung 2016

 
 
Folgende Faktoren haben das Jahresergebnis 2016 massgeblich beeinflusst: 
(+ Positiv , - negativ). 
 
+ mehr Steuereinnahmen 

 ausserordentliche Steuereinnahmen (Liegenschaft Gewinn, Handänderungen, 
 Kapitalabfindungen  ca. 110'000) 

 Quellensteuer, Kapital und Gewinn juristische Personen  (ca. 55'000) 
 Vermögen natürliche Personen (ca. 45'000) 
 
+ weniger Aufwand Bereich Bildung (OS, Sonderschulen, Übriges) (ca. 60'000) 
 
Investitionsrechnung 

Bruttoinvestitionen 1'038'586.60 1'039'140.00
Investitionseinnahmen 157'915.20 628'500.00

Nettoinvestitionen 880'671.40 410'640.00

Budget 2016Rechnung 2016

 
 
Es wurden netto ca. CHF 470'000 mehr investiert als voranschlagt. Folgende Posten 
haben dies massgeblich beeinflusst: 
 
• Initialübernahme Umbau Pflegeheim Maggenberg (Schuld beim Verband) (+281'797) 
• Grösserer Restaufwand Mehrzweckgebäude (Gesamtsanierung) (+133'324) 
• Ausstehende oder noch nicht fakturierte Aufwände für: Strassensanierung Schweni 

Gemeindehaussanierung, Verkehrskonzept, Urnenfriedhof (je ca. -50'000) 
• Kleinerer Restaufwand Meteorwasserkanal Dorf und Rückhaltebecken (-76'430) 
• Beteiligung Dritter / Schw. Patenschaft bereits 2015 bezahlt (-160'000) 
• Entnahme Zivilschutzfonds für Schutzplätze für Mehrzweckhalle erfolgt nicht in der 

Investitionsrechnung sondern in der Laufenden Rechnung (-147'000) 
• Subventionen Kanton/Bund für das Rückhaltebecken ausstehend (-260'000) für die 

Sanierung Schweni bereits teilweise erfolgt (+80'000) 
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Finanzkennzahlen: 
 
 
Selbstfinanzierungsgrad 
 

2011 2012 2013 2014 2015 2016 Mittelwert 
61.23% 137.01% 101.39% -467.14% 27.50% 67.30% 78.89% * 

*  2014 wurde in die Berechnung des Mittelwertes nicht einbezogen, da sich sonst ein Negativwert ergibt 
Der Selbstfinanzierungsgrad zeigt, inwieweit die Investitionen aus selbst erarbeiteten 
Mitteln bezahlt werden können. Vor allem ein Vergleich über mehrere Jahre zeigt, ob 
die Investitionen finanziell verkraftet werden können. Ein Selbstfinanzierungsgrad unter 
100 % führt zu einer Neuverschuldung, über 100 % zu einer Entschuldung. 
 
Selbstfinanzierungsanteil 
 

2011 2012 2013 2014 2015 2016 Mittelwert 
10.96% 10.35% 8.02% 6.64% 11.41% 13.51% 10.15% 

 
Der Selbstfinanzierungsanteil gibt Auskunft über die finanzielle Leistungsfähigkeit einer 
Gemeinde. Je höher der Wert, umso grösser ist der Spielraum für die Finanzierung von 
Investitionen oder für den Schuldenabbau. Ein Wert zwischen 10 % und 15 % wird als 
genügend bezeichnet. Ein Wert der kleiner ist als 10 % gilt als schwach. 
 
Zinsbelastungsanteil 
 

2011 2012 2013 2014 2015 2016 Mittelwert 
0.65% 0.70% 0.58% 0.53% 1.00% 0.82% 0.71% 

 
Der Zinsbelastungsanteil gibt Antwort auf die Frage, wie stark der Finanzertrag durch 
die Nettozinsen belastet ist. Ein hoher Zinsbelastungsanteil weist auf eine hohe 
Verschuldung hin. Ein Wert unter 2%  gilt als tief, 2% - 5% entsprechen einer mittleren 
Belastung. 
 
Kapitaldienstanteil 
 

2011 2012 2013 2014 2015 2016 Mittelwert 
5.64% 6.39% 7.03% 6.57% 5.70% 6.52% 6.31% 

 
Der Kapitaldienstanteil gibt Antwort auf die Frage, wie stark der Finanzertrag durch den 
Kapitaldienst belastet ist. Ein hoher Kapitaldienstanteil weist auf eine hohe 
Verschuldung und/oder einen hohen Abschreibungsbedarf hin. Ein Wert unter 15% gilt 
als finanziell tragbar. 
 
Bruttoverschuldungsanteil 
 

2011 2012 2013 2014 2015 2016 Mittelwert 
59.54% 54.54% 61.21% 59.68% 112.12% 116.21% 77.21% 

 
Der Bruttoverschuldungsanteil gibt Auskunft über die Verschuldungssituation. Ein hoher 
Wert weist auf eine hohe Verschuldung hin. Ein Wert unter 100% wird als gut 
bezeichnet. 
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Investitionsanteil 
 

2011 2012 2013 2014 2015 2016 Mittelwert 
18.98% 15.19% 14.52% 4.26% 38.20% 23.37% 19.08% 

 
Der Investitionsanteil zeigt die Aktivität im Bereich der Investitionen. Sie sagt jedoch 
alleine nichts über die finanzielle Situation aus. Von Jahr zu Jahr kann diese Kennzahl 
relativ stark schwanken, weshalb eine Beurteilung über mehrere Jahre wichtig ist. Ein 
Wert zwischen 10% und 20% deutet auf eine mittlere Investitionstätigkeit, ein Wert 
unter 10% auf eine schwache Investitionstätigkeit hin. 
 
 
Nettoverschuldung 
 

 2011 2012 2013 2014 2015 2016 
Netto-
Verschuldung 

 
1'934'626 1'496'911 1'448'693 1'331'638 2'704'396 2'703'921 

Einwohner 1084 1084 1083 1095 1073 1073 
Pro Kopf 
Verschuldung 

 
1785 

 
1380 

 
1338 

 
1216 

 
2520 

 
2520 
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Konto Erklärungen zur Laufenden Rechnung
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG
010 Gemeindevers., Gemeinderat u. perm. Kommissionen
010.310.01 Abstimmungs-, Wahlkosten und Porti 7'106.97 - 3'800 - 3'306.97 +87.03 %

Mehraufwand: Sowohl bei den Gemeinderatswahlen wie auch bei den kantonalen Wahlen 
fand ein zweiter Wahlgang statt. Aus terminlichen Gründen konnten die Unterlagen für den 
zweiten Wahlgang der kantonalen Wahlen nicht gleichzeitig mit
den Unterlagen für die eidgenössische Abstimmung versandt werden

020 Allgemeine Verwaltung
020.310.01 Drucksachen, Büromaterial, Veröffentlichungen 5'215.06 - 9'500 - -4'284.94 -45.10 %

Minderaufwand: Weniger Veröffentlichungen als budgetiert
020.315.01 Unterhalt Maschinen, Mobilien 8'857.29 - 16'230 - -7'372.71 -45.43 %

Minderaufwand: Weniger Kopien, also kleinere Unterhaltszahlungen
020.315.02 Unterhalt beim Rechenzentrum 11'050.90 - 20'000 - -8'949.10 -44.75 %

Minderaufwand: Die RZGD hat die Verrechnungsart für die Geschäftsverwaltung
geändert. Neu wird die Software gemietet. Da wir bereits die Kaufsumme überwiesen 
hatten, wird uns ein Anteil zurückerstattet 

1 OEFFENTLICHE SICHERHEIT
140 Feuerwehr
140.318.05 Einsatzkosten 7'844.10 - 2'220 - 5'624.10 +253.34 %

Mehraufwand: Die Feuerwehr musste mehrfach Einsätze vornehmen, so Juni bei den 
Unwettern. Ausserdem mussten wir Kosten übernehmen für den Stützpunkt und die 
FW St. Ursen für das Feuer bei der Bügi

140.352.01 Anteil Atemschutz / TLF 17'776.35 - 21'200 - -3'423.65 -16.15 %
Minderaufwand:Der verrechnete Aufwand von St.Ursen für den  Atemschutz, war infolge 
gewährter Subventionen tiefer. 

160 Zivilschutz
160.330.01 Abschreibungen 142'000.00 - - - 142'000.00 +100.00 %
160.366.01 Beiträge private Schutzraumbauten - - 76'500 - -76'500.00 -100.00 %
160.480.01 Entnahme aus Fonds für Zivilschutzplätze - 146'801.30 - 77'500 69'301.30 +89.42 %

Differenzen: Es wurden keine Begehren für private Zivilschutzplätze gestellt.
142'000.-- sind Beiträge für den Umbau der Mehrzweckhalle, 4'801.30 ist der Beitrag 
Rechthalten's am Umbau des Pflegeheim Maggenbergs. Der  Betrag für die 
Mehrzweckhalle wurde direkt abgeschrieben Der Betrag von 4'801.30 wurde im Konto 
410.352.01 Finanzkosten Pflegeheime des Sensebezirkes belastet. 

Differenz R2016/ B2016Rechnung 2016 Voranschlag 2016
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Konto Erklärungen zur Laufenden Rechnung
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz R2016/ B2016Rechnung 2016 Voranschlag 2016

2 BILDUNG
210 Primarschule
210.319.02 Schwimm-, Skiunterricht und Schlittschuhlaufen 8'456.00 - 11'100 - -2'644.00 -23.82 %

Minderaufwand: Der Schwimmunterricht und die Skitage wurden zu hoch budgetiert
210.351.01 Besoldung nach Verteiler Staat 308'815.40 - 311'950 - -3'134.60 -1.00 %

Minderaufwand: Der vom Kanton verrechnete Lohnanteil ist kleiner als budgetiert
211 Orientierungsschule
211.352.01 Betriebs- und Finanzkosten OS-Sense 321'247.90 - 336'930 - -15'682.10 -4.65 %

Minderaufwand: Der Restbetrag für 2015 war tiefer als budgetiert, dies bewirkt, dass 
die Kosten für das Rechnungsjahr 2016 insgesamt tiefer ausfallen

218 Ausserschulische Tagesbetreuung
218.301.01 Besoldungen 643.00 - 6'560 - -5'917.00 -90.20 %
218.433.01 Beteiligungen von Privaten - 639.30 - 7'540 -6'900.70 -91.52 %

Minderaufwand/Minderertrag: Der Mittagstisch musste mangels Beteiligung wieder
abgebrochen werden, daraus resultieren kleinere Aufwände und kleinere Einnahmen.

220 Sozialpädagogischer Dienst
220.351.02 Sonderheime für Behinderte/Schwererziehbare 135'685.95 - 145'150 - -9'464.05 -6.52 %

Minderaufwand: Abrechnung tiefer als durch Kanton prognostiziert
295 Mehrzweckgebäude / Turnhalle
295.311.01 Anschaffung Mobilien, Geräte 1'010.20 - 3'200 - -2'189.80 -68.43 %

Minderaufwand: Im Rahmen der Sanierung wurden Geräte und Mobilien ersetzt.
Daher kein Bedarf 2016. 

3 KULTUR UND FREIZEIT
300 Kulturförderung, Veranstaltungen
300.351.01 Beitrag an Konservatorium 33'830.95 - 41'890 - -8'059.05 -19.24 %

Minderaufwand: Der Anteil an Stunden durch Kinder aus Rechthalten war tiefer.
330 Parkanlagen, Wanderwege
330.314.01 Wanderwege 1'508.90 - 7'400 - -5'891.10 -79.61 %

Minderaufwand: Sanierung Wege Oberholz, Perimeter 3 und 4 wurden nicht realisiert 
341 Sportbetrieb, Erholung
341.316.01 Benützungsgebühr 16.00 - 3'000 - -2'984.00 -99.47 %

Minderaufwand: Der Betrag für die nicht verrechneten Stunden aus dem Vorjahr
war zu hoch, darum insgesamt ein kleinerer Aufwand
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Konto Erklärungen zur Laufenden Rechnung
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz R2016/ B2016Rechnung 2016 Voranschlag 2016

4 GESUNDHEIT
410 Pflegeheime
410.330.01 Abschreibungen GNS Pflegeheim Maggenberg 8'913.85 - - - 8'913.85 +100.00 %
410.352.01 Finanzkosten Pflegeheime des Sensebezirks 7'347.50 - 19'200 - -11'852.50 -61.73 %

Minderaufwand: Die Zinskosten und der Abschreibungsaufwand wurde in zwei Konti 
aufgetrennt. Insgesamt resultiert trotzdem ein Minderaufwand von etwa 3'000.--. 
Die kommt daher, dass zu Beginn des Jahres weniger Arbeiten bereits aktiviert waren und 
daher der Abschreibungsaufwand kleiner ist.

410.351.01 Sonderbetreuung in Betagtenheimen 162'879.40 - 168'460 - -5'580.60 -3.31 %
Minderaufwand: Tiefere Belastung durch den Kanton als bei der Budgetierung 
prognostiziert

5 SOZIALE WOHLFAHRT
550 Invalidität
550.351.01 Sonderheime für Behinderte/Schwererziehbare 252'992.35 - 258'280 - -5'287.65 -2.05 %

Minderaufwand: Der vom Kanton verrechnete Anteil ist kleiner als budgetiert.
570 Alters- und Pflegeheim Giffers
570.352.01 Alters- und Pflegeheim Giffers 53'212.00 - 12'000 - 41'212.00 +343.43 %

Mehraufwand: Betriebsdefizit und Amortisationen wurden bei der Budgetierung nicht 
beachtet.

570.436.01 Rückerstattungen - 10'071.10 - 5'000 5'071.10 +101.42 %
Mehrertrag: Grössere Rückerstattung von 
bezirksfremden Altersheimbewohnern. Insgesamt war die Rückerstattung ca. 5'000.-- 
höher als budgetiert
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Konto Erklärungen zur Laufenden Rechnung
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz R2016/ B2016Rechnung 2016 Voranschlag 2016

6 VERKEHR
620 Gemeindestrassen, Trottoirs, Plätze
620.314.01 Unterhalt Gemeindestrassen 34'457.30 - 13'800 - 20'657.30 +149.69 %

Mehraufwand: Zwei unvorhergesehene dringend notwendige grössere Sanierungen, 
Schachtdeckelsanierung Im Dorf 3'938.00 und Verhinderung von Wasserzufluss im 
Entemoos 4'359.00. Aus sicherheitstechnischer Notwendigkeit musste der Einlenker bei 
Ginggenrain für 11092.95 saniert werden.

620.314.02 Schneeräumung 27'310.50 - 45'000 - -17'689.50 -39.31 %
 Minderaufwand: Weniger Schnee im Jahr 2016
620.314.03 Übriger Winterdienst 9'935.00 - 7'000 - 2'935.00 +41.93 %

Mehraufwand: Mehr Salz eingekauft und verwendet
622.311.01 Anschaffungen 7'549.80 - 1'000 - 6'549.80 +654.98 %

Mehraufwand: Dringende Beschaffung eines Kleinfahrzeuges, da private Fahrzeuge 
nicht mehr zur Verfügung standen. Es werden Einsparungen bei den Treibstoffkosten und 
Km-Entschädigungen  von ca. 1'500.-- pro Jahr erwartet. 

650.351.01 Regionalverkehr 36'010.50 - 40'090 - -4'079.50 -10.18 %
Minderaufwand: Weniger Belastung seitens des Kantons als budgetiert

7 UMWELT UND RAUMPLANUNG
700 Wasserversorgung
700.312.02 Wasserkäufe 51'056.30 - 56'500 - -5'443.70 -9.63 %

Minderaufwand: Kein Überwasserbezug aus Brünisried
700.314.01 Baulicher Unterhalt 14'785.45 - 51'290 - -36'504.55 -71.17 %

Minderaufwand: Es wurden nicht alle vorgesehenen Arbeiten und Planungen
ausgeführt. Namentlich sind dies:
Fr .  2000.-- Periodische Reinigung Reservoir 
Fr.   4'000.-- Pumpenrevision und Unterhalt Flüelimatt
Fr.   6'000.-- Planung Sanierungsarbeiten laut Inspektionsbericht
Fr. 15'000.-- Planung Sanierungsarbeiten Flüelimatt
Fr. 10'000.-- Sanierungsarbeiten altes Reservoir Bergli

700.318.04 Nachführen der Planunterlagen 99.55 - 3'500 - -3'400.45 -97.16 %
Minderaufwand: Es mussten weniger Plannachtragungen vorgenommen werden

700.380.01 Einlage in Reserven 107'416.55 - 44'230 - 63'186.55 +142.86 %
Mehraufwand: Durch Mehrerträge und durch Verminderung von Aufwänden können 
zusätzliche Einlagen in der Höhe von 39'912.05 gemacht werden. Ausserdem 
werden die zusätzlichen Erträge des Kontos 700.434.06  Fr. 23'274.50 den 
Reserven zugewiesen. 
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Konto Erklärungen zur Laufenden Rechnung
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz R2016/ B2016Rechnung 2016 Voranschlag 2016

700.390.40 Interne Verrechnung Abschreibungen - - 7'760 - -7'760.00 -100.00 %
Minderaufwand: Es kann nicht mehr abgeschrieben werden

700.434.06 Anschlussgebühren - 23'274.50 - - 23'274.50 +100.00 %
Mehrertrag: Normalerweise werden Anschlussgebühren in der Investitionsrechnung als 
Ertrag ausgewiesen. Der vorhandene Saldo in der Investitionsrechnung überstieg die 
Schuld der aktivierten Wasserversorgungsanlagen. Der die Schuld übersteigende Betrag 
23'274.50 wird hier im Konto Anschlussgebühren als Ertrag verbucht und gleichzeitig über 
die Einlagen in die Reserven wieder ausgebucht

700.452.01 Anteil St. Ursen (mit MWSt) - 39'916.15 - 65'170 -25'253.85 -38.75 %
Minderertrag: Der Gesamtaufwand der Wasserrechnung ist tiefer, also auch der Anteil der 
St. Ursen verrechnet wird

710 Abwasserbeseitigung - 
710.315.01 Unterhalt Installationen - - 3'000 - -3'000.00 -100.00 %

Minderaufwand: Keine notwendigen Unterhaltsarbeiten an den Installationen
710.331.01 Abschreibung Wiederbeschaffungswert 49'902.45 - 31'330 - 18'572.45 +59.28 %

Mehraufwand: Durch besseren Abschluss der Abwasserrechnung konnte ein höherer 
Betrag als budgetiert abgeschrieben werden

710.352.01 Betriebskosten ARA-Marly 75'973.45 - 82'200 - -6'226.55 -7.57 %
Minderaufwand: Der ausstehende Restbetrag für 2015 war zu hoch, dies führt
zu einem besseren Resultat im Rechnungsjahr 2016

710.390.30 Interne Verrechnung Zinsen 29'358.00 - 25'250 - 4'108.00 +16.27 %
Mehraufwand:  Das Retensionsbecken ist beendet

710.390.40 Interne Verrechnung Amortisationen 90'127.00 - 95'350 - -5'223.00 -5.48 %
Minderaufwand: Weniger Amortisationen, da Arbeiten noch nicht ausgeführt

720 Abfallbeseitigung - 
720.380.01 Einlage in Fonds für Abfallbeseitigung 9'361.05 - 5'030 - 4'331.05 +86.10 %

Mehraufwand: Da die Rechnung für die Abfallbeseitigung mit einem Überschuss endet und 
dieser Überschuss zweckgebunden ist, wird er einem Fonds zugewiesen, zwecks Deckung 
allfälliger Mehraufwände in den Folgejahren

790 Raumordnung
790.318.04 Planungskosten - - 3'000 - -3'000.00 -100.00 %
 Minderaufwand: Keine Aktivitäten bedingt durch Unmöglichkeit von Einzonungen
790.318.06 Honorare für Expertisen 3'531.35 - - - 3'531.35 +100.00 %

Mehraufwand: Infolge der Unwetterschäden mussten Expertisen erstellt werden.
790.431.01 Erteilte Baubewilligungen - 13'226.00 - 9'000 4'226.00 +46.96 %

Mehrertrag: Mehr erteilte Baubewilligungen
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Konto Erklärungen zur Laufenden Rechnung
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz R2016/ B2016Rechnung 2016 Voranschlag 2016

8 VOLKSWIRTSCHAFT

9 FINANZEN UND STEUERN
900 Steuern
900.319.01 Steuern, Verluste und Erlasse 8'883.76 - 2'000 - 6'883.76 +344.19 %

Mehraufwand: Höhere Betreibungen, also potentielle Verluste. Höhere Rück-
stellungen für Verluste

900.400.01 Einkommen natürliche Personen - 2'065'115.65 - 2'110'000 -44'884.35 -2.13 %
Minderertrag: Der geschätzte Wert für die Einnahmen für 2014 war zu hoch. Der Betrag für 
das geschätzte 2015 war zu tief, er musste aufgrund der Veranlagungen nach oben 
korrigiert werden. Der für 2016 budgetierte Betrag war zu hoch, er wurde nach unten 
korrigiert. 
 
Steuerjahr
2014 1'947'000 effektiv
2014 1'957'000 berechnet bei Abschluss 2015                   ==> Minus     10'000
2015 2'030'000 geschätzte Steuern bei Abschluss 2015 
2015 2'056'000 berechnet bei Abschluss  2016                  ==> Plus        26'000 
2016 2'110'000 budgetierte Steuern 
2016 2'050'000 geschätzte Steuern bei Abschluss 2016   ==> Minus      60'000 
Total Steuerdifferenz  ==>  Minus    44'000 

900.400.02 Vermögen natürliche Personen - 236'747.75 - 190'000 46'747.75 +24.60 %

Mehrertrag: Der berechnete Wert für die Einnahmen des Steuerjahres 2014 war ca. 14'000 
zu tief.  Der geschätzte Betrag für das Steuerjahr 2015 war um 28'000.-- zu tief. Die 
budgetierten Einnahmen für 2016 waren korrekt. Im Buchungsjahr 2016 wurden uns in 
etwa 5'000 für Nachsteuern gutgeschrieben. insgesamt resultierte ein Plus von 47'000.-- 
 
Steuerjahr 
2014 181'769.85 effektiv
2014 167'444 berechnet bei Abschluss 2015                      ==> Plus  14'000 
2015 170'000 geschätzte Steuern bei Abschluss 2015 
2015 198'000 berechnet bei Abschluss  2016                     ==> Plus   28'000 
2016 190'000 budgetierte Steuern 
2016 190'000 geschätzte Steuern bei Abschluss 2016      ==>  ok
2016 5'000 periodenfremde Steuern (inkl. Nachsteuer)     ==> Plus      5'000 
Total Steuerdifferenz                                                        ==>  Plus   47'000 
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Konto Erklärungen zur Laufenden Rechnung
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz R2016/ B2016Rechnung 2016 Voranschlag 2016

900.400.03 Quellensteuern - 20'473.90 - 10'000 10'473.90 +104.74 %
Mehrertrag: Der effektive Betrag übertraf den budgetierten Betrag

900.400.04 Kapitalabfindungssteuer - 79'592.10 - 60'000 19'592.10 +32.65 %

Mehrertrag: Der Betrag ist sehr schwer budgetierbar. Es wurden etwas mehr Kapitalbezüge 
getätigt als budgetiert. Dies verursacht Mehrerträge von ungefähr 20'000.--

900.400.05 Ausserordentliche Steuereinnahmen - 4'883.95 - - 4'883.95 +100.00 %
Mehrertrag: Einnahmen aus Verlustscheinen

900.401.01 Gewinn juristische Personen - 108'389.70 - 70'000 38'389.70 +54.84 %
Mehrertrag: Der geschätzte Wert für die Einnahmen für 2014 war um 3'000 zu tief. 
Ebenfalls waren die geschätzten Steuern beim Abschluss 2015 um 25'000 zu tief. Aufgrund 
dieser Berechnung haben wir auch die Steuern für 2016 um 10'000 erhöht. Insgesamt 
resultiert ein Mehrertrag von ca. 38'000.--

Steuerjahr
2014 55'000 effektiv
2014 52'000 berechnet bei Abschluss 2015                        ==> Plus      3'000 
2015 55'000 geschätzte Steuern bei Abschluss 2015 
2015 80'000 berechnet bei Abschluss  2016                       ==> Plus    25'000 
2016 70'000 budgetierte Steuern 
2016 80'000 geschätzte Steuern bei Abschluss 2016         ==> Plus    10'000 
Total Steuerdifferenz                                                          ==> Plus   38'000 

900.401.02 Kapital juristische Personen - 27'251.05 - 21'000 6'251.05 +29.77 %
Mehrertrag: Zunahme 2014 von Kapitalsteuern

Steuerjahr
2014 17'000 effektiv
2014 14'500 berechnet bei Abschluss 2015                      ==> Plus       2'500 
2015 15'000 geschätzte Steuern bei Abschluss 2015 
2015 19'500 berechnet bei Abschluss  2016                     ==> Minus    4'500 
2016 21'000 budgetierte Steuern 
2016 20'000 geschätzte Steuern bei Abschluss 2016       ==> Minus    1'000 
Total Steuerdifferenz                                                        ==> Plus      6'000
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Konto Erklärungen zur Laufenden Rechnung
 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz R2016/ B2016Rechnung 2016 Voranschlag 2016

900.402.01 Liegenschaften - 307'334.70 - 300'000 7'334.70 +2.44 %
Mehrertrag: Der errechnete Werte für 2014 war um 10'000 zu tief. Ebenfalls war der 
berechnete Wert für das Steuerjahr 2015 ca. 7'500 zu tief. Der Budgetbetrag für 2016 war 
um 10'000.-- zu hoch. Auf Grund der beschriebenen Korrekturen resultiert für das 
Rechnungsjahr 2016 ein Mehrertrag von 7'500.
Steuerjahr
2014 287'000 effektiv
2014 277'000 berechnet bei Abschluss 2015                      ==> Plus       10'000 
2015 280'000 geschätzte Steuern bei Abschluss 2015 
2015 287'500 berechnet bei Abschluss  2016                      ==> Plus        7'500 
2016 300'000 budgetierte Steuern 
2016 290'000 geschätzte Steuern bei Abschluss 2016       ==> Minus   10'000 
Total Steuerdifferenz                                                          ==> Plus      7'500

900.403.02 Liegenschaften, Gewinn u. Mehrwert - 56'078.60 - 20'000 36'078.60 +180.39 %
Mehrertrag: Mehr Gewinn bei Liegenschaftsverkäufen

900.404.01 Handänderungen - 86'303.30 - 30'000 56'303.30 +187.68 %
Mehrertrag: Mehr Handänderungen als budgetiert

940 Kapitalien und Darlehen
940.322.01 Darlehenszinsen 63'134.00 - 68'090 - -4'956.00 -7.28 %

Minderaufwand: Besser Zinskonditionen
940.330.01 Abschreibungen 249'846.00 - 265'400 - -15'554.00 -5.86 %

Minderaufwand: Weniger Projekte aktiviert
940.420.01 Zinsen inkl. VST auf Wertpapieren - 32'727.49 - 17'000 15'727.49 +92.51 %

Mehrertrag: Clientis bezahlte 2016 doppelte Beteiligung
940.490.30 Interne Verrechnung  Zinsen - 29'358.00 - 26'450 2'908.00 +10.99 %

Mehrertrag: Grösserer Zinsbelastungsanteil im Bereich Abwasser
940.490.40 Interne Verrechnung Abschreibungen - 90'127.00 - 103'110 -12'983.00 -12.59 %

Minderertrag: Im Bereich Wasser keine Abschreibungen mehr möglich
941.311.01 Anschaffung Maschinen, Mobilien 8'206.40 - 5'500 - 2'706.40 +49.21 %

Mehraufwand: Zusätzlich zu den vorgesehenen Fahnen mussten die Alustangen 
und die Fahnenmaste ersetzt werden.

990 Nicht aufgeteilte Posten
990.332.01 Freie Abschreibungen 327'683.30 - 30'000 - 297'683.30 +992.28 %

Mehraufwand: 
Fr.  15'000.00 Gemeindehaus
Fr.  45'000.00 Schulhaus
Fr. 120'000.00 Schulhaus, Anschluss Wärmeverbund
Fr.  13'000.00 Gebäude Schwarzseestrasse
Fr.  20'213.30 Öffentliche Beleuchtung 
Fr.  20'000.00 Spielplatz
Fr.   4'470.00 Ortsplanungsrevision
Fr. 100'000.00 Strassensanierungen Hofzufahren
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Konto Erklärungen zur Investitionsrechnung

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %
2 BILDUNG
294 Schulhaus
294.503.10 Schulhausrenovation 17 (Heizung und Anschluss Wärmeverbund) 1'080.00  -  29'500.00  -  -28'420 -96.34 %

Arbeiten für die Abtrennung der ehemaligen Tankräume (Türenmontage)
294.509.02 Planung Schulhausrenovation 19 (UG) - -  15'000.00  -  -15'000 -100.00 %

Erfolgt später, zuerst Koordination Schule
295 Mehrzweckgebäude / Turnhalle
295.503.03 Mehrzweckgebäude (Gesamtsanierung) 433'324.65 -  300'000.00  -  133'325 +44.44 %

Der Anteil der austehenden Rechnung war grösser als bei der Budget-
erstellung angenommen

295.622.01 Rückerstattung Versicherungen -  8'432.70  -  -  -8'433 +100.00 %
Mobiliar Wasserschaden zurückerstattet

295.669.01 Beteiligung Dritter -  -  -  160'000.00  -160'000 -100.00 %
Die Beteiligung erfolgte bereits 2015, die war zum Zeitpunkt der Budget-
erstellung noch nicht absehbar

295.669.02 Beiträge KGV - 2'880.00  -  -  -2'880 +100.00 %
Subvention Blitzschutz KGV für Mehrzweckgebäude

295.681.01 Entnahme Zivilschutzfonds -  -  -  147'000.00  -147'000 -100.00 %
Gemäss Amt für Gemeinden erfolgt die Verbuchung nicht über die 
Investitionsrechnung sondern über die laufende Rechnung 

3 KULTUR UND FREIZEIT
330 Parkanlagen, Wanderwege
330.509.01 Spielplatz 73'333.95  -  60'000.00  -  13'334 +22.22 %

An der GV vom 21.03.2016 wurden CHF 90'000.-- bewilligt. Das Projekt ist
jedoch noch nicht ganz abgeschlossen. Der zum Zeitpunkt der Budgetierung
aufgenommene Betrag erwies sich als zu tief.

410 Pflegeheime
410.522.01 GNS An-/Umbau Pflegeheim Maggenberg 281'797.65  -  -  -  281'798 +100.00 %

Die Investions- und Schuldanteile der Gemeinde Rechthalten am Umbau
der Pflegeheims Maggenberg. Da die Werte initial aufgenommen wurden
beinhaltet die Summe den ganzen bisherigen Aufwand. 

6 VERKEHR
620 Gemeindestrassen, Trottoirs, Plätze
620.501.17 Umsetzung Verkehrskonzept 7'696.10  -  60'000.00  -  -52'304 -87.17 %

Der Kredit wurde bewilligt an der GV vom 15.12.2014, die Realisierung 
erfolgt 2017/2018, 2016 fand definitve Projekteingabe statt.

620.501.21 Sanierung Schweni 16'088.60  -  70'000.00  -  -53'911 -77.02 %
Sanierung Schweni, das Projekt noch nicht fertig abgerechnet

620.509.02 Öffentliche Beleuchtung 20'213.30  -  -  -  20'213 +100.00 %
Beleuchtung Dorf, zusätzlich bewilligt an der GV vom 20.06.2016. 

Differenz 
R2016/ B2016

Investitions
Rechnung 

2016

Investitions-
Voranschlag 2016
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Konto Erklärungen zur Investitionsrechnung

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz 
R2016/ B2016

Investitions
Rechnung 

2016

Investitions-
Voranschlag 2016

620.660.01 Subvention Bund -  42'000.00  -  -  -42'000 +100.00 %
Die Anzahlung der Subvention durch den Bund für die Sanierung des 
Güterweges Schweni erfolgte bereits 2016.

620.661.01 Subvention Kanton -  38'000.00  -  -  -38'000 +100.00 %
Die Anzahlung der Subvention durch den Kanton für die Sanierung des Güterweges 
Schweni erfolgte bereits 2016.

7 UMWELT UND RAUMPLANUNG
700 Wasserversorgung
700.501.06 Grundwasser-Bohrung 15'864.50  -  43'000.00  -  -27'136 -63.11 %

Die Probebohrung war leider erfolglos
700.501.08 Verlegung Wasserleitung Käserei -  -  37'000.00  -  -37'000 -100.00 %

Der Umbau der Käserei verzögert sich, dadurch auch die Verlegung der Leitung
700.610.01 Anschlussgebühren -  7'932.25  -  20'000.00  12'068 -60.34 %

Bei den Wasserversorgungs Anlagen konnte lediglich noch 7'932.25 abgeschrieben 
werden. Die überschüssigen 23'274.50 wurden in die laufende
Rechnung übernommen und dort den Reserven zugewendet.

700.631.04 Beteiligung Gemeinde St. Ursen  (Grundwasser-Bohrung) -  7'932.25  -  21'500.00  13'568 -63.11 %
An den Kosten der Planung beteiligt sich die Gde St. Ursen gemäss Vertrag

710 Abwasserbeseitigung
710.501.10 Meteorwasserkanal Dorf und Rückhaltebecken 23'569.35  -  100'000.00  -  -76'431 -76.43 %

Kleine Justierungsarbeiten, das Projekt ist 2016 abgeschlossen. Die definitive 
Abrechnung erfolgt nach Eingang der Subventionen

710.509.03 Planung für Kanalsanierung Einzug Moosbach -  -  23'700.00  -  -23'700 -100.00 %
Keine verrechneten Aktivitäten im 2016

710.509.05 Planung ARA-Erschliessung Weiler Bergli und Wolfeich 8'524.55  -  43'740.00  -  -35'215 -80.51 %
Erste Planungsaktivitäten sind vorgenommen und bezahlt worden

710.610.01 Anschlussgebühren -  55'382.00  -  20'000.00  -35'382 +176.91 %
Mehr Bautätigkeit mit mehr Anschlussbeiträgen als geplant

710.611.01 Erschliessungsbeiträge -  -4'644.00  -  -  4'644 +100.00 %
Die vorgezogenen Erschliessungsbeiträge wurden angerechnet

710.661.01 Kantonsbeiträge GEP -  -  -  260'000.00  -260'000 -100.00 %
Die Abrechnung liegt dem Kanton vor, sie wurde leider noch nicht abschliessend
behandelt.

740 Friedhof und Bestattung
740.503.01 Erweiterung Urnenfriedhof 49'000.00  -  100'000.00  -  -51'000 -51.00 %

Die Arbeiten sind noch nicht abgeschlossen, Abschluss erfolgt 2017 
740.503.02 Friedhof Süd 3'623.95  -  -  -  3'624 +100.00 %

Das Projekt ist abgeschlossen, es wurden noch Restarbeiten vorgenommen
790 Raumordnung
790.500.01 Ortsplanungsrevision 4'470.00  -  5'000.00  -  -530 -10.60 %

Definitve Genehmigung 2016, Gebühren des Kantons für die defintive
Genehmigung
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Konto Erklärungen zur Investitionsrechnung

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag DIFF DIFF %

Differenz 
R2016/ B2016

Investitions
Rechnung 

2016

Investitions-
Voranschlag 2016

9 FINANZEN UND STEUERN
941 Liegenschaft Gemeindehaus
941.503.04 Sanierung Gemeindehaus -  -  52'200.00  -  -52'200 -100.00 %

Die Sanierung wird später vorgenommen. Vorläufig werden nur die dringend 
benötigten Arbeiten vorgenommen. Es wird ein Gesamtkonzept erstellt.

943 Übrige Liegenschaften
943.509.01 Beteiligung an Stockwerkeigentum Burg 100'000.00  -  100'000.00  -  0 +0.00 %

Die Genossenschaft ist gegründet, das Genossenschaftskapital gezeichnet.
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Ù»³»·²¼» Î»½¸¬¸¿´¬»² Ô¿«º»²¼» Î»½¸²«²¹
Æ«­¿³³»²¦«¹ º«²µ¬·±²¿´» Ù´·»¼»®«²¹

Ô¿«º»²¼» Î»½¸²«²¹ Î»½¸²«²¹ îðïê Þ«¼¹»¬ îðïê Î»½¸²«²¹ îðïë

Õ±²¬± Ú«²µ¬·±²¿´» Ù´·»¼»®«²¹ ÔÎ ß«º©¿²¼ ß«º©¿²¼ ß«º©¿²¼Û®¬®¿¹ Û®¬®¿¹ Û®¬®¿¹

Ì±¬¿´ ìùìçïùçèëòèì ìùëðéùïëçòíì ìùîíîùîçï ìùîíèùéðì ìùíîïùèçëòìì ìùííïùçèèòìð
ïëùïéíòëðÒ»¬¬± Û®¬®¿¹ êùìïí ïðùðçîòçê

ßÔÔÙÛÓÛ×ÒÛ ÊÛÎÉßÔÌËÒÙð ìééùèëèòîë ìçùëîëòïð ëðîùèíð ìçùëèð ìéëùîìèòéç ìèùêíðòïë
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ìîèùíííòïë ìëíùîëð ìîêùêïèòêì

ÑÛÚÚÛÒÌÔ×ÝØÛ Í×ÝØÛÎØÛ×Ìï îêðùèïîòéí ïéëùçìïòïë ïçèùîìð ïðíùêîð ïïçùëíèòíë îîùìëêòçë
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ èìùèéïòëè çìùêîð çéùðèïòìð

Þ×ÔÜËÒÙî ïùïèçùìèíòêë êðùîðèòëð ïùîëéùíèê êéùêêð ïùîëèùïçêòèè ëìùðîïòèð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ïùïîçùîéëòïë ïùïèçùéîê ïùîðìùïéëòðè

ÕËÔÌËÎ ËÒÜ ÚÎÛ×ÆÛ×Ìí èëùèîçòéë íïòðð ïïíùðìç ïùïîð ççùìðíòíë îùíèçòðð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ èëùéçèòéë ïïïùçîç çéùðïìòíë

ÙÛÍËÒÜØÛ×Ìì íïçùîèìòçð íîèùçêð ííîùïêêòçë
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ íïçùîèìòçð íîèùçêð ííîùïêêòçë

ÍÑÆ×ßÔÛ ÉÑØÔÚßØÎÌë ëðèùìëðòïë ïïùîîîòîð ìéíùìïð êùïëð ìêèùçìéòðð ïíùíèêòëð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ìçéùîîéòçë ìêéùîêð ìëëùëêðòëð

ÊÛÎÕÛØÎê îëìùïìîòìð íìùéðèòèð îìéùîêð íìùììð îëèùéêîòðè ìèùêëïòîð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ îïçùìííòêð îïîùèîð îïðùïïðòèè

ËÓÉÛÔÌ ËÒÜ ÎßËÓÐÔßÒËÒÙé êêïùêëêòéð êìçùððëòêð êëçùìîð êíéùììð êèîùëîìòîð êéçùíêìòêð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ïîùêëïòïð îïùçèð íùïëçòêð

ÊÑÔÕÍÉ×ÎÌÍÝØßÚÌè éùêëîòíð ïîéòëð çùéðð ïðùçëìòéë ìùëððòìë
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ éùëîìòèð çùéðð êùìëìòíð

Ú×ÒßÒÆÛÒ ËÒÜ ÍÌÛËÛÎÒç éîêùèïëòðï íùëîêùíèçòìç ììîùðíê íùííèùêçì êïêùïëíòðç íùìëèùëèéòéë
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ îùéççùëéìòìè îùèçêùêëè îùèìîùìíìòêê
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Õ¿²¬±²ìëï îéùìëéòéðíîùðíðíîùèðêòïð
Ù»³»·²¼»²ìëî ëçùíêéòêëéìùéêðìçùëíçòêë
ÛÎØßÔÌÛÒÛ ÍËÞÊÛÒÌ×ÑÒÛÒìê îéðùçêëòèð îêèùîìè îíïùðçìòìð
Þ«²¼ìêð íìîòìðîëðíìðòèð
Õ¿²¬±²ìêï ïùîðëòððíùíèðêùððéòðð
Ù»³»·²¼»²ìêî îîçùëìéòððîêìùêïèîêìùêïèòðð
ÛÒÌÒßØÓÛÒ ßËÍ ÎÛÍÛÎÊÛÒìè îïèùéçëòéë ïìçùìîê éëùíéìòèð
Ñ¾´·¹¿¬±®·­½¸» Î»­»®ª»²ìèð ëêùïíðòððïìíùìéðîïîùééïòíð
Û²¬²¿¸³»² ¿«­ 
Ê±®º·²¿²¦·»®«²¹»²

ìèî ïçùîììòèðëùçëêêùðîìòìë

×ÒÌÛÎÒÛ ÊÛÎÎÛÝØÒËÒÙÛÒìç ïïçùìèëòðð ïîçùëêð ïðíùîêèòðð
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Ì±¬¿´ ïùïçêùëðïòèð ïùïçêùëðïòèð ïùðíçùïìð êîèùëðð îùëëðùðëðòïð îùëëðùðëðòïð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ìïðùêìð

ßÔÔÙÛÓÛ×ÒÜÛ ÊÛÎÉßÔÌËÒÙð ìùïçèòïð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ìùïçèòïð

Ù»³»·²¼»ª»®­¿³³´«²¹ðï ìùïçèòïð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ìùïçèòïð

Þ×ÔÜËÒÙî ìíìùìðìòêë ïïùíïîòéð íììùëðð íðéùððð ïùìîçùïëçòîë îððùðððòðð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ìîíùðçïòçë íéùëðð ïùîîçùïëçòîë

D¾®·¹»­ Þ·´¼«²¹­©»­»²îç ìíìùìðìòêë ïïùíïîòéð íììùëðð íðéùððð ïùìîçùïëçòîë îððùðððòðð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ìîíùðçïòçë íéùëðð ïùîîçùïëçòîë

ÕËÔÌËÎ ËÒÜ ÚÎÛ×ÆÛ×Ìí éíùíííòçë êðùððð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ éíùíííòçë êðùððð

Ð¿®µ¿²´¿¹»² «²¼ É¿²¼»®©»¹»íí éíùíííòçë êðùððð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ éíùíííòçë êðùððð

ÙÛÍËÒÜØÛ×Ìì îèïùéçéòêë
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ îèïùéçéòêë

Ðº´»¹»¸»·³»ìï îèïùéçéòêë
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ îèïùéçéòêë

ÊÛÎÕÛØÎê ìíùççèòðð èðùðððòðð ïíðùððð íéùêíîòêð ïùïçðòðð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ïíðùððð íêùììîòêð
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ íêùððîòðð

Ù»³»·²¼»­¬®¿­­»²êî ìíùççèòðð èðùðððòðð ïíðùððð íéùêíîòêð ïùïçðòðð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ïíðùððð íêùììîòêð
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ íêùððîòðð

ËÓÉÛÔÌ ËÒÜ ÎßËÓÐÔßÒËÒÙé ïðëùðëîòíë êêùêðîòëð íëîùììð íîïùëðð êèïùîìêòìë ïçêùêîíòéð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ íèùììçòèë íðùçìð ìèìùêîîòéë

É¿­­»®ª»®­±®¹«²¹éð ïëùèêìòëð ïëùèêìòëð èðùððð ìïùëðð èùêêèòîë êéùïïîòîð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ íèùëðð
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ ëèùììíòçë

ß¾©¿­­»®¾»­»·¬·¹«²¹éï íîùðçíòçð ëðùéíèòðð ïêéùììð îèðùððð êïçùìçéòêð ïïìùëïïòëð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ëðìùçèêòïð
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ ïèùêììòïð ïïîùëêð

Ú®·»¼¸±º «²¼ Þ»­¬¿¬¬«²¹éì ëîùêîíòçë ïððùððð ìêùìêìòðë ïëùðððòðð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ëîùêîíòçë ïððùððð íïùìêìòðë

Î¿«³°´¿²«²¹éç ìùìéðòðð ëùððð êùêïêòëë
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ìùìéðòðð ëùððð êùêïêòëë

Ú×ÒßÒÆÛÒ ËÒÜ ÍÌÛËÛÎÒç îëéùçïëòîð ïùðíèùëèêòêð ïëîùîðð íçéùèïíòéð îùïëîùîíêòìð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ïëîùîðð
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ éèðùêéïòìð ïùéëìùìîîòéð

Ê»®³*¹»²­ó «²¼ 
Í½¸«´¼»²ª»®©¿´¬«²¹

çì ïððùðððòðð ïëîùîðð

Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ïððùðððòðð ïëîùîðð
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Õ±²¬± Ú«²µ¬·±²¿´» Ù´·»¼»®«²¹ ×Î ß«­¹¿¾»² Û·²²¿¸³»²

Ì±¬¿´ ïùïçêùëðïòèð ïùïçêùëðïòèð ïùðíçùïìð êîèùëðð îùëëðùðëðòïð îùëëðùðëðòïð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ìïðùêìð

ð ßÔÔÙÛÓÛ×ÒÜÛ ÊÛÎÉßÔÌËÒÙ ìùïçèòïð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ìùïçèòïð

ðï Ù»³»·²¼»ª»®­¿³³´«²¹ ìùïçèòïð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ìùïçèòïð

ðïð Ù»³»·²¼»ª»®­¿³³´«²¹ ìùïçèòïð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ìùïçèòïð

ðïðòëîîòðï ìùïçèòïðß²¬»·´ Ú«­·±²­­¬«¼·»

î Þ×ÔÜËÒÙ ìíìùìðìòêë ïïùíïîòéð íììùëðð íðéùððð ïùìîçùïëçòîë îððùðððòðð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ìîíùðçïòçë íéùëðð ïùîîçùïëçòîë

îç D¾®·¹»­ Þ·´¼«²¹­©»­»² ìíìùìðìòêë ïïùíïîòéð íììùëðð íðéùððð ïùìîçùïëçòîë îððùðððòðð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ìîíùðçïòçë íéùëðð ïùîîçùïëçòîë

îçì Í½¸«´¾¿«¬»² ïïùëçìòððììùëððïùðèðòðð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ïùðèðòðð ììùëðð ïïùëçìòðð

îçìòëðíòïð ïùðèðòðð îçùëðð ïïùëçìòððÍ½¸«´¸¿«­®»²±ª¿¬·±² ïé øØ»·¦«²¹ 
«²¼ ß²­½¸´«­­ É<®³»ª»®¾«²¼÷

îçìòëðçòðî ïëùðððÐ´¿²«²¹ Í½¸«´¸¿«­®»²±ª¿¬·±² ïç 
øËÙ÷

îçë Ó»¸®¦©»½µ¹»¾<«¼» ïùìïéùëêëòîë îððùðððòððíðéùðððíððùðððïïùíïîòéðìííùíîìòêë
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ìîîùðïïòçë ïùîïéùëêëòîë
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ éùððð

îçëòëðíòðí ìííùíîìòêë íððùððð ïùìïéùëêëòîëÓ»¸®¦©»½µ¹»¾<«¼» 
øÙ»­¿³¬­¿²·»®«²¹÷

îçëòêîîòðï èùìíîòéðÎ$½µ»®­¬¿¬¬«²¹ Ê»®­·½¸»®«²¹»²
îçëòêêçòðï ïêðùððð îððùðððòððÞ»¬»·´·¹«²¹ Ü®·¬¬»®
îçëòêêçòðî îùèèðòððÞ»·¬®<¹» ÕÙÊ
îçëòêèïòðï ïìéùðððÛ²¬²¿¸³» Æ·ª·´­½¸«¬¦º±²¼­

í ÕËÔÌËÎ ËÒÜ ÚÎÛ×ÆÛ×Ì éíùíííòçë êðùððð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ éíùíííòçë êðùððð

íí Ð¿®µ¿²´¿¹»² «²¼ É¿²¼»®©»¹» éíùíííòçë êðùððð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ éíùíííòçë êðùððð

ííð Ð¿®µ¿²´¿¹»²ô É¿²¼»®©»¹» êðùðððéíùíííòçë
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ éíùíííòçë êðùððð

ííðòëðçòðï éíùíííòçë êðùðððÍ°·»´°´¿¬¦

ì ÙÛÍËÒÜØÛ×Ì îèïùéçéòêë
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ îèïùéçéòêë

ìï Ðº´»¹»¸»·³» îèïùéçéòêë
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ îèïùéçéòêë

ìïð Ðº´»¹»¸»·³» îèïùéçéòêë
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ îèïùéçéòêë

ìïðòëîîòðï îèïùéçéòêëÙÒÍ ß²óñË³¾¿« Ðº´»¹»¸»·³ 
Ó¿¹¹»²¾»®¹

ê ÊÛÎÕÛØÎ ìíùççèòðð èðùðððòðð ïíðùððð íéùêíîòêð ïùïçðòðð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ïíðùððð íêùììîòêð
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ íêùððîòðð

êî Ù»³»·²¼»­¬®¿­­»² ìíùççèòðð èðùðððòðð ïíðùððð íéùêíîòêð ïùïçðòðð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ïíðùððð íêùììîòêð
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ íêùððîòðð

êîð Ù»³»·²¼»­¬®¿­­»²ô Ì®±¬¬±·®­ 
«²¼ Ð´<¬¦»

íéùêíîòêð ïùïçðòððïíðùðððèðùðððòððìíùççèòðð
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Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ïíðùððð íêùììîòêð
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ íêùððîòðð

êîðòëðïòïé éùêçêòïð êðùððð èùêìðòððË³­»¬¦«²¹ Ê»®µ»¸®­µ±²¦»°¬
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Õ¿°»´´»
êîðòëðïòîï ïêùðèèòêð éðùðððÍ¿²·»®«²¹ Í½¸©»²·
êîðòëðçòðî îðùîïíòíðJºº»²¬´·½¸» Þ»´»«½¸¬«²¹
êîðòêíïòðï ïùïçðòððÞ»¬»·´·¹«²¹»² Ü®·¬¬»®
êîðòêêðòðï ìîùðððòððÍ«¾ª»²¬·±² Þ«²¼
êîðòêêïòðï íèùðððòððÍ«¾ª»²¬·±² Õ¿²¬±²

é ËÓÉÛÔÌ ËÒÜ ÎßËÓÐÔßÒËÒÙ ïðëùðëîòíë êêùêðîòëð íëîùììð íîïùëðð êèïùîìêòìë ïçêùêîíòéð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ íèùììçòèë íðùçìð ìèìùêîîòéë

éð É¿­­»®ª»®­±®¹«²¹ ïëùèêìòëð ïëùèêìòëð èðùððð ìïùëðð èùêêèòîë êéùïïîòîð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ íèùëðð
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ ëèùììíòçë

éðð É¿­­»®ª»®­±®¹«²¹ èùêêèòîë êéùïïîòîðìïùëððèðùðððïëùèêìòëðïëùèêìòëð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ íèùëðð
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ ëèùììíòçë

éððòëðïòðê ïëùèêìòëð ìíùððð èùêêèòîëÙ®«²¼©¿­­»®óÞ±¸®«²¹
éððòëðïòðè íéùðððÊ»®´»¹«²¹ É¿­­»®´»·¬«²¹ Õ<­»®»·
éððòêïðòðï éùçíîòîë îðùððð êîùééèòïðß²­½¸´«­­¹»¾$¸®»²
éððòêíïòðì éùçíîòîë îïùëðð ìùííìòïðÞ»¬»·´·¹«²¹ Ù»³»·²¼» Í¬ò Ë®­»²

øÙ®«²¼©¿­­»®óÞ±¸®«²¹÷

éï ß¾©¿­­»®¾»­»·¬·¹«²¹ íîùðçíòçð ëðùéíèòðð ïêéùììð îèðùððð êïçùìçéòêð ïïìùëïïòëð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ëðìùçèêòïð
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ ïèùêììòïð ïïîùëêð

éïð ß¾©¿­­»®¾»­»·¬·¹«²¹ êïçùìçéòêð ïïìùëïïòëðîèðùðððïêéùììðëðùéíèòððíîùðçíòçð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ëðìùçèêòïð
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ ïèùêììòïð ïïîùëêð

éïðòëðïòïð îíùëêçòíë ïððùððð êðçùìçéòêðÓ»¬»±®©¿­­»®µ¿²¿´ Ü±®º «²¼ 
Î$½µ¸¿´¬»¾»½µ»²

éïðòëðçòðí îíùéððÐ´¿²«²¹ º$® Õ¿²¿´­¿²·»®«²¹ 
Û·²¦«¹ Ó±±­¾¿½¸

éïðòëðçòðë èùëîìòëë ìíùéìð ïðùðððòððÐ´¿²«²¹ ßÎßóÛ®­½¸´·»­­«²¹ 
É»·´»® Þ»®¹´· «²¼ É±´º»·½¸

éïðòêïðòðï ëëùíèîòðð îðùððð ïîíùìêîòððß²­½¸´«­­¹»¾$¸®»²
éïðòêïïòðï óìùêììòðð óèùçëðòëðÛ®­½¸´·»­­«²¹­¾»·¬®<¹»
éïðòêêïòðï îêðùðððÕ¿²¬±²­¾»·¬®<¹» ÙÛÐ

éì Ú®·»¼¸±º «²¼ Þ»­¬¿¬¬«²¹ ëîùêîíòçë ïððùððð ìêùìêìòðë ïëùðððòðð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ëîùêîíòçë ïððùððð íïùìêìòðë

éìð Ú®·»¼¸±º «²¼ Þ»­¬¿¬¬«²¹ ìêùìêìòðë ïëùðððòððïððùðððëîùêîíòçë
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ëîùêîíòçë ïððùððð íïùìêìòðë

éìðòëðíòðï ìçùðððòðð ïððùðððÛ®©»·¬»®«²¹ Ë®²»²º®·»¼¸±º
éìðòëðíòðî íùêîíòçë ìêùìêìòðëÚ®·»¼¸±º Í$¼
éìðòêíïòðï ïëùðððòððÞ»¬»·´·¹«²¹ Ðº¿®®»·

éç Î¿«³°´¿²«²¹ ìùìéðòðð ëùððð êùêïêòëë
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ìùìéðòðð ëùððð êùêïêòëë

éçð Î¿«³±®¼²«²¹ êùêïêòëëëùðððìùìéðòðð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ìùìéðòðð ëùððð êùêïêòëë

éçðòëððòðï ìùìéðòðð ëùððð êùêïêòëëÑ®¬­°´¿²«²¹­®»ª·­·±²

ç Ú×ÒßÒÆÛÒ ËÒÜ ÍÌÛËÛÎÒ îëéùçïëòîð ïùðíèùëèêòêð ïëîùîðð íçéùèïíòéð îùïëîùîíêòìð
Ò»¬¬± ß«º©¿²¼ ïëîùîðð
Ò»¬¬± Û®¬®¿¹ éèðùêéïòìð ïùéëìùìîîòéð

çì Ê»®³*¹»²­ó «²¼ 
Í½¸«´¼»²ª»®©¿´¬«²¹

ïððùðððòðð ïëîùîðð
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îìðð Î$½µ­¬»´´«²¹»² ìçùêìëòèë êùðêêòéë ëùçëêòíð ìçùéëêòíð
îìððòðï ìíùêèçòëë ïïðòìë ìíùèððòððÜ»¾·¬±®»²ª»®´«­¬»
îìððòðé ëùçëêòíð ëùçëêòíð ëùçëêòíð ëùçëêòíðÍ½¸$®´·

îè ÎÛÍÛÎÊÛÒ ïùïîëùëíéòçð ïèîùéëïòíð îïîùééïòíð ïùðçëùëïéòçð

îèð Ñ¾´·¹¿¬±®·­½¸» Î»­»®ª»² ïùðíîùìíìòîð ïèîùéìéòêð îïîùééïòíð ïùððîùìïðòëð

îèðð Ñ¾´·¹¿¬±®·­½¸» Î»­»®ª»² ïùðíîùìíìòîð ïèîùéìéòêð îïîùééïòíð ïùððîùìïðòëð
îèððòðï ììíùéëðòðð ïìêùèðïòíð îçêùçìèòéðÚ±²¼­ º$® Æ·ª·´­½¸«¬¦
îèððòðî ìîïùêéëòéë ïðéùìïêòëë ëîçùðçîòíðÚ±²¼­ º$® É¿­­»®
îèððòðí ëêùëïëòéë ëêùëïëòéëÚ±²¼­ º$® ß¾©¿­­»®¾»­»·¬·¹«²¹
îèððòðì ïïðùìçîòéð çùíêïòðë ïïçùèëíòéëÚ±²¼­ º$® ß¾º¿´´¾»­»·¬·¹«²¹
îèððòðë ðòðð êëùçéðòðð êëùçéðòðð ðòððÚ±²¼­ º$® ß¾©¿­­»®¾»­»·¬·¹«²¹ 

É»®¬»®¸¿´¬

îèî ß²¼»®» Î»­»®ª»² çíùïðíòéð íòéð çíùïðéòìð

îèîð ß²¼»®» Î»­»®ª»² çíùïðíòéð íòéð çíùïðéòìð
îèîðòïï êùííëòìë íòéð êùííçòïëÕ«´¬«®º±²¼­
îèîðòïí èêùéêèòîë èêùéêèòîëÎ»­»®ª» º$® ¿´´¹ò ß«º©»²¼«²¹»²

îç Û×ÙÛÒÕßÐ×ÌßÔ ìïîùéíèòîï ïëùïéíòëð ìîéùçïïòéï

îçð Õ¿°·¬¿´ ìïîùéíèòîï ïëùïéíòëð ìîéùçïïòéï

îçðð Ê»®³*¹»² ìïîùéíèòîï ïëùïéíòëð ìîéùçïïòéï
îçððòðï Ê»®³*¹»² ìïîùéíèòîï ïëùïéíòëð ìîéùçïïòéï
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Liste der Eventualverpflichtungen oder Garantien
(Art. 56 Bst. d ARGG)

Bestand am 31.12.2015 Bestand am 31.12.2016 Jährliche Amortisation

Bürgschaften
Kaisereggbahnen Schwarzsee AG, Kauf des Gypsera-Areals 6'314.85 4'209.90 2'105.00

ursprünglicher Betrag Fr. 31'574 - jährliche Amortisation Fr. 2'105.-

Kaisereggbahnen Schwarzsee AG, Erweiterung der Beschneiungsanlage 
und Sanierung des Trainerliftes 2'169.70 1'627.30 542.40

ursprünglicher Betrag Fr.  8'136.- jährliche Amortisation Fr. 542.40

Garantien
Pensionskasse des Staatspersonals (PKSPF)

− bei Auflösung durch die Gemeinde 1'044'513.00 1'204'406.00

− bei Auflösung durch die Kasse 766'956.00 890'078.00

Gesundheitsnetz Sense, Pensionskasse des Staatspersonals 235'637.20 243'811.00

Finanzverpflichtungen der Pensionskasse

Gemeindeverbände
(Gemeindeanteile)

Gemeindeverband Orientierungsschule des Sensebezirks 245'375.35 239'125.10

Schuldenanteil, gemäss Mitteilung des Gemeindeverbandes

Pflegeheim Aergera, Giffers 117'129.85 222'546.70

Verbandsschuldenanteil, gemäss Mitteilung 

Kaisereggbahnen Schwarzsee AG, Beschneiungsanlage 6'023.40 4'517.55 1'505.90

ursprünglicher Betrag Fr. 22'588.- jährliche Amortisation Fr. 1'505.90

Association Gérine-Nesslera 336'627.69 325'460.66

Schuldenanteil, gemäss Mitteilung 

Gemeindeverband Berufsbeistandschaft und Sozialdienst Sense-Oberland 23'162.20 30'348.15

Verpflichtungen der Gde gegenüber dem Gemeindeverband, gem. Mitteilung 
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